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Sehr geehrtes Mitglied, liebe Bursianer/innen, 
 
wieder neigt sich ein turbulentes und ereignisreiches Jahr dem Ende zu. Gerade jetzt in der 
Adventszeit wird es häufig noch einmal richtig stressig, denn die Terminkalender sind noch randvoll 
und nach Feierabend sollen die passenden Weihnachtsgeschenke besorgt und die Festtage 
vorgeplant werden. Da bleibt nur wenig Zeit zum Durchatmen. Trotzdem ist es an sich die schönste 
Zeit des Jahres. Denn um uns herum leuchten die funkelnden Kerzen an den Weihnachtsbäumen 
mit den Kinderaugen um die Wette, auf den Weihnachtsmärkten duften die gebrannten Mandeln und 
in den Wohnungen warten schon die leckeren Weihnachtsplätzchen. All dies vermittelt eine ein-
malige Atmosphäre und stimmt uns auf die bevorstehenden Festtage ein. Dieser weihnachtliche 
Zauber bewirkt häufig Wunder, vor allem, wenn der Alltagstrubel weicht und bei den Menschen 
Ruhe, Besinnlichkeit und Vorfreude Einkehr halten.   
 
Jahr für Jahr nehmen wir auch gerne diese besinnliche Weihnachtsstimmung auf, um über unsere 
Aktivitäten zu berichten und uns gleichzeitig mit unserem traditionellen Weihnachtsgruß an Sie zu 
wenden. Es ist auch eine gute Gelegenheit, um etwas inne zu halten und die wichtigsten Ereignisse 
des (fast) vergangenen Jahres Revue passieren zu lassen.  
 
Unsere Vorstandssitzungen haben häufig auch einen weihnachtlichen Charakter, denn der 
Wunschzettel der Studierenden ist immer bunt, vielfältig und lang. Er reicht vom Ankauf neuer 
Tischtennisschläger bis hin zur Anschaffung eines neuen, leistungsstarken Ruderergometers. 
Zusätzlich wurden weitere Finanzmittel für die traditionellen Förderaktivitäten, wie beispielsweise für 
die Ausstattung der Fitness-, Kino- und Musikräume, der Bibliothek, der Bar oder für die Garten-
anlage (Errichtung eines „Grillhauses“) zur Verfügung gestellt. Zusätzlich wird ein Großteil des 
Zeitschriftenangebotes finanziert und gemeinschaftsbildende Maßnahmen, wie das traditionelle 
dänische Weihnachtsessen „Jule Frokost“ unterstützt, um das Zusammengehörigkeitsgefühl und 
Teamgeist der Bursianer zu stärken. Alle Förderwünsche werden zusammen mit den studentischen 
Vertretern intensiv diskutiert und auf ihre Umsetzbarkeit hin überprüft. Dank Ihrer finanziellen 
Unterstützung bekommen wir immer wieder die Möglichkeit, zumindest einen Teil der studentischen 
Wünsche zu erfüllen.  
  
In diesem Jahr können wir über gleich zwei Höhepunkte berichten. Im Rahmen unserer dies-
jährigen Mitgliederversammlung am 06. Juni 2019 referierte Frau Stefanie Sudhaus vom Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) zum Thema „Müll – aus den Augen aus dem Sinn!“. 
Sie mahnte ausdrücklich eine Reduzierung der gewaltigen Müllmengen an und stellte die Folgen 
von vermehrten Mikroplastikmengen für die Unterwasserwelten in der Ostsee plastisch dar. Wir 
haben ihren Appell dankbar angenommen und bei der Vorbereitung unseres großen Bursen-



jubiläums (Stiftung 90 Jahre, Studentenwohnheim 50 Jahre und Förderkreis 40 Jahre) vollständig 
auf Kunststoffbesteck und -geschirr verzichtet. Bei herrlichem Sommerwetter kamen am 29. Juni 
2019 etwa 300 Bursianer, Ex-Bursianer und Gäste in die Deutsch-Nordische Burse und genossen 
das Wiedersehen mit alten Freunden im Haus und im Garten. Im Festakt würzten die Redner das 
Programm mit interessanten und kurzweiligen Beiträgen und ergänzten diese mit vielen Anekdoten 
aus der fünfzigjährigen Geschichte der Burse. Viele dieser schönen Momente sind auch in der 
Festschrift festgehalten, die aus diesem Anlass vom Jubiläumsausschuss herausgegeben wurde. 
Den Festvortrag hielt Uwe Döring, der frühere Minister für Justiz, Arbeit und Europa des Landes 
Schleswig-Holstein und derzeitige Vorsitzende der Europa-Union Schleswig-Holstein. Er stellte die 
aktuelle Lage nach den Wahlen zum Europäischen Parlament dar und hinterfragte kritisch „Wie 
zukunftsfest ist Europa?“ 
 
Wir danken allen hilfreichen Händen, die zum Gelingen des großen Bursenjubiläums beigetragen 
haben, insbesondere den Mitgliedern des Jubiläumsausschusses, allen Autoren (die einen Beitrag 
für die Festschrift verfasst oder bei der Gestaltung mitgewirkt haben), allen Bursianern (die den Tag 
durch ihre Mitwirkung erst ermöglicht haben) sowie natürlich Frau Henze und dem Hausmeister-
ehepaar Schultz, die selbstlos immer wieder Lücken geschlossen und viel organisatorische Hilfe-
stellungen geleistet haben. Für alle Beteiligten wird dieses Bursenjubiläum als ein unvergesslicher 
Tag in Erinnerung bleiben.  
 
Abschließend informieren wir Sie darüber, dass sich mit dem neuen Jahr auch die Bankverbindung 
des Förderkreises verändern wird. Die neue Bankverbindung lautet:  
 
   IBAN:    DE28210501701003660014 
   BIC:       NOLADE21KIE 
   bei der:  Förde Sparkasse Kiel 
 
 
Ihnen und Ihren Familien wünschen wir von Herzen ein friedliches, frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie einen guten und erfolgreichen Start in ein gesundes, spannendes und 
erlebnisreiches neues Jahr 2020. 
 
 
 
Ulrich Adolf       
Vorstandsvorsitzender    

 
 
           

gez. Ulrich Adolf         
Vorstandsvorsitzender     
 
 


